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Jn regelmäßiger Wiederkehr

Dringt eine Nachricht zu uns her
Die kommt ſie als Ente auch nur in Betracht
Doch immer einiges Aufſeh n macht
Da iſt ein Erzherzog vor langen
Vergeſſenen Zeiten in See gegangen
Und Niemand hat die kleinſte Kunde
Von ihm empfangen ſeit jener Stunde
Drum gilt der Herzog denn im tollen
Getriebe des Meeres mit Recht als verſchollen
Weil aber auch heuer er wurde geſeh n
Schon wieder in Wonne und Wohlergeh n
So bitt ich laßt den Vermißten nun
Und mit ihm ſeine Mannſchaft ruh n
Bedenkt ſchon ſiebzehn Jahre fort
Jſt unſer guter Johann Orth

Bitzmann Walther Geilcke Frieda Köly Olga und Walther Fienborck
A Wald Max Leirich Erich Freyer Elſa Hauch Paul Marx Emma
Kindler Erna Nilius Roſa Uteſcher Georg Gläſſing Fritz Reuter Guſtav
Bierbrauer Max Zimmer Lore Lehmann Margarete Jung Mary
Baenſch Wilhelm Goldſtein Artur und Erna Klingner Emma Pfitzner
Grete Rudolph Hugo Erbſe Olga Zeſchmar Erich und Margarete Kaempfe
Cl Plagge Jlſe Hendrichs M Knoblauch Dora Schmidt Toni Seyfert
F Weiß H Ruttloff Marg Voigt Magdalene Haeuſer Otto Wittke
E Jasper Walter Eſſer Frau Dr E Kleemann E Hankel Emmy
Wiebach Sophie Beck Herm Moll Karl Schauer Gertrud Wackernagel
Georg Ebert Wilh König Kurt Ruhland Herbert Winker V Bender
Marg Lehmann Fr Huth Hoffmann Helene Volkmann Eliſe Grube
Rudolf Troitzſch A Schellenberg Marta und Margarete Keil K Brunner
Marie Biedermann Richard Müller Hans Sachs Woldemar Schmidt
T Schild Kurt und Elly Noth Otto und Hedwig Mix Frau Marie
Koch Lonny Schlegel Marie Erler Anna Wittſtock Emmy Wittſtock
Frau Wipplinger Elsbeth Weiße Charlotte Merz Julie Ohrbach Kurt
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Von Herzen tun mir jedoch zur Zeit
Die füd franzöſiſchen Winzer leid
Bekanntlich hat der Herr die Reben
Zur Freude uns und Luſt gegeben
Drum ſollen auch Alle die uns den Wein
Bereiten ohne Sorgen ſein
Als glückliche Bürger ihres Landes

r Wo iſt der Retter des Winzerſtandes
Jean Eſchweiler

Luſtige Ecke
Vor Gericht Richter Jch mache Sie darauf auſmerkſam daß

Sie die Ausſage gegen Jhren Bruder verweigern können Zeuge
Gibt s dann auch kein Zeugengeild

Der neue Hut Dame des Hauſes zu ihrer Geſellſchafterin
Fräulein mein neuer Hut iſt abgegeben worden weshalb haben Sie ihn
nicht in mein Zimmer geſchickt Geſellſchaſterin Ach war das Jhr
neuer Hut gnädige Frau Jch glaubte es ſei der Lampenſchirm den ich
beſtellt habe und ſagte deshalb dem Zimmermädchen ſie ſolle ihn auf die
Lampe decken

Minni Bergmann Albert Häder Helene Himburg
von auswärts von Kurt Thiele Dölau Wilhelm Nagel Oppin

Gertrude Hermann Helfta b Eisleben Oskar Diettrich Wernigerode
Anna Götze Merſeburg Penſion Goſche Leipzig P Meiling Senftenberg
H Teubner Serbitz b Brehna Albert Vogel Delitz a Berge Otto Weihe
Merſeburg Bruno Taitza Merſeburg Hans Gieſecke Frankfurt a
Elſe Bernsdorf Wettin al Anna Kolbe Cönnern Richard Strich
Beuchlitz b Holleben Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Kurt Bülow
Sennewitz Frau Alwine Meier Cöthen M Fiſcher Merſeburg Lina
Sauer Schkeuditz Bernhard Keilhaupt Hedemünden Frau Bennsdorf
Ammendorf H Samberg Heideloh C Stellfeld Müllerdorf Marie
Kandelhardt Merſeburg Franz Müller Zörbig Lisbeth Waſchinskti
Neukirch a d Katzbach F Heergeſelle Zörbig Wilhelm Müller Nietleben
J Hippe Eisleben

Prämie Schillers Werke eleg geb
erhielt Toni Seyfert hier

Rätlfel
Das Erſte glüht die Sonne ſo ward es mild und zart
Das Zweite glüht im Feuer und wurde ſpröd und hart

Johanniszauber
Skizze von Adolf Stark

Nachdruck verboten

Schweigend gingen wir dem Städtchen zu Das Jauchzen
der Burſchen die das Sonnwendfeuer ſchürten verklang hinter
unſerem Rücken der Feuerſchein verblaßte und verſchwand ſchließlich
hinter den Waldbäumen

Oben auf der Höhe blieben wir ſtehen und ſchauten zurück
Berg und Tal verſchwammen in ungewiſſem Lichte zu einer grau
ſchimmernden Maſſe über welcher die warme Nachtluft mit ſchwülem
Drucke lag Einzelne Glühwürmchen tauchten auf huſchten durch
das Dunkel und verſchwanden im nächſten Momente wieder Jn
der Ferne dort wo wir hergekommen flog es bisweilen über die
BVaumwipfel empor in die Luft wie eine ganze Schar ſolcher Glüh
würmchen das waren die Feuerfunken wenn die Burſchen neues

Halle a S5 den 23 Juni 1907
ugefallen war Allerdings war dadurch meine perſönliche Freiheitett eingeengt aber

Doch ich ſchweife ab Genug ich fühlte mich damals nicht
unzufrieden und als wir im Beginne des Juni uns auf den
kleinen Landſitz hinausbegaben um dort für den Sommer Quartier
zu nehmen dachte ich nur an Lernen und Studieren

Aber weiß der Himmel wie es kam war es die Sommerſonne
welche mein Blut erhitzte oder war es die Landluft oder ſonſt
etwas was man nicht ſfagen nicht definieren kann etwas was
man nur fühlt genug eine eigentümliche Unruhe und Unraſit
bemächtigte ſich meiner ließ mich bei Nacht nicht ſchlafen trieb
mich zu ſtundenweiten Spaziergängen machte mich abwechſelnd
melancholiſch und dann wieder übermütig toll Heute als Arzt
weiß ich was es war Die Liebe lag mir in den Gliedern un
bewußt eine vorläufig noch körperloſe Liebe ein zielloſes Sehnen
hervorgezaubert durch Sonnenſchein und Frühlingsluft

Es iſt etwas Sonderbares um die Frühlingsluft Sie berauſcht
Das Ganze faßt was neue Glut Reiſig in die Flammen warfen Hier und da klang abgeſchwächt einen wie ſtarker ſüßer We e raubt einem Selbſtbeſtine Adpo u zum h a z Guten Tag Ergießt in euer Blut der Schrei einer Mädchenſtimme herüber halb ängſtlich halb und ß r Triebe und den r wihtt

e er verr Meter Kltent O weh Unſer Prozeß neckiſch wie ihn die Dirnen ausſtoßen wenn einer der Burſchen So iſt die Frühlingsluft aber man ſpürt das nur wenn maniſt alſo doch futſch
17

7 Verzeihlicher Jrrtum Anna Jch ſage Dir Guſte das iſt
großartig wenn mein Auguſt ſo angeſpreugt kommi Guſte Er
ſſt wohl Kavalleriſt Anna Nee Sprengwagenkutſcher
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Auflöfnug des Rätfels aus Nr 24
Sage Säge

Prämie Ahlands Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu

enden

Schachaufgabe
Dreizüger von J Jesperſen Svendborg
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ſie all zu derb anfaßt Und dann war es wieder dunkel und ſlill
Wie ſchwül es iſt bemerkte ich nur um etwas zu ſagen

Denn mir war ſo eigen zu Mute ſehnſüchtig ohne zu wiſſen
nach was unzufrieden ohne zu wiſſen warum bang daß ich hätte
weinen mögen Und dabei ſchnürte mir etwas die Bruſt und die
Kehle zuſammen daß ich geglaubt hatte ſterben zü müſſen wenn ich
nicht ſpräche und ſei es nur eine alberne nichtsſagende Redensart

Der alte Doktor ſetzte ſich auf einen Baumſtumpf ſtützte die
beiden Hände auf den Stock den er vor ſich in den Waldboden
gebohrt hatte und ſchaute zu mir auf der ich vor ihm ſtand Jm
ungewiſſen Lichte konnte ich ſeine Geſichtszüge nicht unterſcheiden
nur der weiße Bart ſchimmerte durch das Dunkel und der kahle
Scheitel von welchem er den Hut abgezogen hatte

Jn welchem Tone Sie das ſagen, es iſt ſchwül heute

wanzig Jahre alt iſt Später in meinem jetzigen Alter daPürt man das nicht mehr

Der Johannistag nahte heran 24 Stunden vorher bekamen
wir Beſfuch die Tante meines Zöglings die Schweſter ſeiner
Mutter Sie kam allein angefahren Jhr Mann war in der
Stadt zurückgeblieben um mit dem Schwager geſchäftliche Ange
legenheiten zu beſprechen und wollte am Abend herauskommen
denn es war verabredet worden ſich das Johannisfeuer e
welches auf dem naheliegenden Berggipfel von den Bauernburſchen
angezündet wurde

Der letzte Abendzug kam aber er brachte die beiden Herren
nicht mit Statt ihrer kam ein Telegramm welches meldete daß
ſie geſchäftliche Zurückhaltung hätten und darum erſt morgen
kommen würden

u 22Richtige Löſungen gingen ein 227 Das Rätſel wurde richtig 7 7 r begann er und ſeine Stimme klang ganz verändert Mit welchem Frau Sophie ſo hieß der herausgekommene Gaſt verzog das
gelöſt b e Tone Sie dies ſagen Nein nein entſchuldigen Sie ſich nicht Mäulchen mit einer reizenden Geberde von Aerger und Bedauernaus Halle von Emil Plaul Ernſt Weyland Gg Schlereth Her 6 Das wäre läppiſch Sie können ja auch nichts dafür Wenn Wie ſchade ich habe mich ſo darauf gefreut das einmal zumann Zöllner B Hiledner Roig Ernſt und Hans Kühtlig Kurt Heine x e man zwanzig Jahre alt iſt oder nicht viel darüber und in einer ſehen
Aug Hammerſch midt Erich Zwingmann W Brennecke Reileke Paul 5 5 ſolchen Sommernacht am Sonnwendfeuer ſteht und durch die Nacht Dabei blitzten ihre luſtigen Augen zu mir herüber als forderten
S grat Friederike Neumenter Franz Werner Martha und Frida wandelt rn z ob man will oder nicht und gießt ſie meine Antwort heraus und weiß der Himmel woher ich den
Sqhulze Fr Knchboff Artur Lindner Helene Fiügel Walter Thomas 5 7 einem Feuer ins Blut und Das iſt der Johannis Mut nahm ich machte ihr den Antrag mit mir zum JohannisFranz Herberg W Fleiſchhauer Kurt Theuring Otto Lan Adolf zauberVo elgejang li abeth Mülker Emil Arnd Flij in Wal r dner c 5 F r 3 c feuer zu gehenHue Weg tarn Nate Lett Aran Weint men den u an die e habe hn auch erlebt habe ihn genoſſen Wie en Kind welchem der Weitnachtsmann eint Pupr
Roſche Käte Breiuer Ottile Albertus Ernſt und Walter Haberland r m n eriem en er nocy Jene Zehre Daran bringt klatſchte ſie in die Hände Sie ſind ein reizender KerlMarie Heirmann Fritz und Karl Keilel Elsbeth Eilert Karl Koblhardt e und wenn ich ein alter Junggeſelle geblieben bin ein Menſch der Magiſterlein rief ſie Alſo machen Sie ſich fertig im NuPaul Willffroth P Reibeſtahl Charlotte Richter W Bauwerker Willu e an der Schwelle des Greiſenalters allein ſteht verlaſſen ohne bin ich wieder da
Moheit Fr Goiltze Fr Stiät Emma Kramer George NRanneberg 1 Angehörige ſo iſt jene Johannisnacht vor 30 Jahren daran ſchuld Viele Jahre ſind ſeltdem verſtrichen aber die Ereigniſſe jenes
Sditha cl v Ernſt ädicke W Schluri ke Frida Schulze Frida Friedrich und doch möchte ich die Erinnerung daran um keinen Preis miſſen Abends haben ſich mir ſo feſt eingeprägt daß ich noch heute die
Rudolf h Silm an mg 4 n rig uner e d e t n Sr machte eine kurze Pauſe und fuhr dann fort Jch war ganze Situation aus dem Gedächtnis zeichnen könnte wenn ichPaut Schäge Frau Käthe Darmacht Grekchen Steye Miedrigt War Weiß damais Student wie Sie es ſind ein ebenſolcher Flaumbart und ein Maler wäre Das halbdunkle Zimmer denn es war nochKlara Habermann Georg Philipſohn Gertrud Einecke Frida Meley Weiß Zieht an nd ſeyt mit dem 3 Zuge matt in Liebesgeſchichten ganz unerfahren Zu ſo etwas hatte ich wenig kein Licht angezündet worden Frau Sophie und ich am kleinen
Benno Trabert Frau Ermiſch Jda Vaaß Artur Hartnuß Gertrud ß zieht Zug Zeit und Gelegenheit gehabt und dann war ich wohl von Natur Tiſchchen neben dem Fenſter drinnen im Zimmer auf ihrem

7 m vo 7Rößler Selma Kopf Joſephine Funger H Grundmann Maz Groß
I n MPaul Fratſcher Eliſabeth Körner Claire Preth Wilhelm Pietzner Luiſe

aus ein wenig ſchüchtern veranlagt Jch war damals Hauslehrer
bei dem Bankier doch der Name tut nichts zur Sache

Lieblingsplatze im Schaukelſtuhl die Hausfrau deren ernſte Stimme
jetzt durch das Dunkel herüber klang Jch glaube das würde

z S 9 S zNaue E Kieimenhagen Karl Schneidewind Karl Döling Karl Reimann Löſung der Schachaufgabe aus Nr 23 Dieſer Hauslehrerpoſten war für mich ein wahrer Haupttreffer ſich nicht ſchicken Sophie wenn Du mit einem jungen Manne
F S hla Anng Schüte und Frida VBäthe Guſtav Müller W Löther Zweizlger von G Heathcote denn er enthob mich aller Nahrungsſorgen und ließ mir mehr allein bis in die Nacht draußen bliebeſt
u S Pannier Fiſcher Fr Guilland Anna Waldau W kt8 De2 Leb Tes Seb g5 Zeit zum eigenen Studium übrig als wenn ich ein halbes Dutzend Jch fuhr zuſammen bei dieſen Worten die mit merkwürdig
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werden meiſt an Theologen oder Philologen vergeben und es war
ein beſonderer Glücksfall daß der Poſten mir dem Mediziner

Weſen Frau Anna s entj Kühl und korrekt in jedem
Zug Ueber ein halbes Jahr war ich jetzt berells im Hauſe aber
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ich hatte noch nie mit ihr eine Viertelſtunde verplaudert Sie Aber Mutter, wehrte der Junge voll Entrüſtung ab ſo mein ich
ien mir ſtolz und bisweilen wenn ſie ſich unbeobachtet glaubte das doch nicht In die Flußbade Anſtalt will ich ſchwimmen lernen will
tte ihr Blick lange mit einem rätſelhaften Ausdruck auf mir
haftet daß ich nicht wagte zu ihr aufzuſchauen Mit der luſtigen
au Sophie würde ich nach 24 Stunden auf dem beſten Fuße

ſtehen das ſah ich ſofort ein während ich vor der andern eine
en empfand obgleich ſie kaum zwei Jahre älter war als ihre
weſter und noch nicht dreißig Sie hatte frühzeitig geheiratet
Jch verſuchte einen Widerſpruch hervor zu ſtottern und Frau

Sophie zog ein allerliebſtes Mäulchen Schließlich wurde ein
Ausweg gefunden Wir gingen zu dritt Frau Anna begleitete
uns ſie ſelbſt hatte den Vorſchlag gemacht

Ueber den Abend will ich nicht viel reden es war wohl ein
Sommerabend wie jeder andere und wenn er mir ganz beſonders
auberhaft erſchien ſo kam dies nicht davon daß ſich die Nachta ein beſonders prächtiges Kleid gehüllt hatte ſondern in mir

n war all dieſe Schönheit dies Feiertägige welches die Welt
in Licht hüllte und verklärte

Aha Sie glauben daß ich verliebt war das iſt nicht ganz
richtig Die Liebe ſteckte mir allerdings im Blut und in den
Knochen aber ich wußte noch nicht in wen ich mich eigentlich
verlieben ſollte Sie lächeln und ſchauen mich ungläubig an
Nun ja wir Mediziner haben von der Liebe eine etwas andere
wenn ſie wollen eine proſaiſchere Anſicht als die Herren Poeten
Die ſprechen davon wie ein ſchönes Antlitz und dergleichen jemanden
plötzlich entflammt Falſch ſage ich Die Flamme war ſchon vorher

a und ſchlummerte unter der Aſche und
Doch ich ſchweife wieder ab Alſo wir waren beim Sonn

wendfeuer und gingen dann heim durch den dichten Wald auf
engen gewundenen Pfaden Jch hatte den Damen den Arm ge
reicht jeder einen und ſo gingen wir zu dritt in einer Reihe
Eng genug ging es oft zu aber ich ließ Frau Sophie nicht locker
die ununterbrochen plauderte und lachte Mir ſelbſt wirbelte der
Kopf und ich glaube ich habe allerlei Tollheiten geſchwatzt An
meinem rechten Arme hing Frau Anna Schwer fühlte ich die
Laſt ihres Körpers den ſie mit dem vollen Gewicht in mich ein
hängte Sie ſprach noch weniger als ſonſt aber ſie atmete ſchwer
und einmal als ich ihrer Schweſter ein keckes Scherzwort zuflüſterte
preßte ſie ihre Fingernägel ſo feſt in meine Hand daß ich beinahe
aufgeſchrien hätte

Dann gingen die Damen hinauf in ihre Zimmer und ich ſtreifte
noch mit glühenden Schläfen ein Stündchen im Freiem herum ehe
ich mich zu Ruhe legte Das iſt nur ſo eine Redensart denn Ruhe
konnte ich keine finden in dieſer Johannisnacht ich nicht und eine
andere nicht nach Mitternacht ging die Türe leiſe zwei Arme um

ckten mich und zwei Lippen preßten ſich auf die meinen mit
r b als wollten ſie mir das Blut ausſaugen Johannis

erl
Er machte eine Pauſe Nun und wie hat ſich das Abenteuer

weiter entwickelt fragte ich neugierig
Es iſt zu Ende Am andern Morgen erhielt ich von Frau

Anna die ſchriftliche Aufforderung das Haus ſofort zu verlaſſen
Jch wagte nicht mich zu widerſetzen

Und die luſtige Frau Sophie die haben Sie nie wieder
geſehen

O doch noch recht oft und ſie war ſtets gleich luſtig und
eundlich und zeigte nicht eine Spur von der Befangenheit diech aufwies Anfangs hielt ich das für weibliche Verſtellung ſpäter

aber Jch kann noch heute nicht ſagen wen ich in meinen
Armen hielt denn geſprochen wurde nichts aber Tatſache iſt daß
die ernſte Frau Anna meinen Anblick von jener Stunde an faſt
ängſtlich mied Jch ſage mir freilich daß dies nicht möglich iſtdaß Aber was iſt ſchließlich unmöglich wenn es Sonnen

wende iſt und man jung iſt und der Jahanniszauber einen
umſtrickt

An der Angel
Von Joſefa Vogt

Rachdruck verboten

Waſſerwärme 17 Grad Waſſerwärme 18 Grad Waſſerwärme
19 Grad jedesmal wenn mein Ernſichen das Zeitungsblatt ent

tete deklamierte er vor wie warm es jetzt im Waſſer der ſtädtiſchen
ßbadeanſtalt ſei Jch reagierte aber auf all ſeine Waſſerwärme

fungen gar nicht weil ich genau wußte daß er von ganz allein mit
der Sprache herausrücken würde Und ſo geſchah es auch Eines Tages
als Ernſtchen die Waſſerwärme auf 20 Grad getrieben hatte platzte er
heraus

Mama ich möchte gern mal baden

Nichts u mein Junge, antwortete ich ich werde

e e et und dann ſetz ich

ich Wenn ich das Diplom als Freiſchwimmer aufweiſen kann macht das
einen guten Eindruck wenn ich zum Militär kommen werde

Damit hat es vor der Hand noch gute Wege, lachte ich mit einem
Blicke auf das elfjährige dürre Kerlchen aber wenn Du ſchwimmen
lernen willſt meinetwegen

Ja aber Ernſtchen wurde etwas verlegen weil er meine
Abneigung gegen das Leiſten größerer Zahlungen ſchon kannte das

n Geld Neun Mark muß ich für eine Karte und fürs Lernen
ezahlen

Neun Mark dehnte ich Das iſt doch eine enorme Summe
Freilich billig iſt s nicht gerade gab Ernſtchen zu aber fügte er

altklug bei denk mal welchen Vorteil ich haben werde für mein ganzes
Leben Alſo erſtens bei den Soldaten und dann wenn ich mal eine
weite Seereiſe unternehme und das Meer wird wild und die Klippe iſt
da und das Schiff rennt drauf und es zerbirſtet oder zerborſtet und die
Menſchen ertrinken und ich allein als der kühne Schwimmer und
jetzt fiel er in den Dialekt ſeiner Geburtsſtadt zurück jck alleene
ick kann mir retten

Hör bloß mit Deinen Phantaſien auf unterbrach ich Ernſichens
Roman Du wirſt ganz anders reden wenn Dich der Schwimmeiſter an
die Angel nehmen wird Jch betonte das Wort Angel ganz beſonders
und beobachtete die Wirkung

Ernſtchen wurde ſtutzig auch ſchien er ſich etwas zu verfärben Nach
einer Pauſe des Ueberlegens fragte er unſicher An die Angel

Natürlich an die Angel beſtätigte ich mit Nachdruck
Wie ſo n Fiſch fragte Ernſt weiter
Freilich freilich wie n Fiſch beſtätigte ich auf gut Glück drauf los
Mein Sohn verfiel in tiefes Nachdenken Da er mich in den nächſten

Tagen mit dem Aufzählen der Waſſerwärme nicht mehr langweilte und
auch der Schwimmkarte mit keinem Worte mehr Erwähnung tat kam ich
zu der Anſicht daß ich mir durch mein taktiſch kluges Vorgehen die Aus
gabe von neun Mark erſpart habe

Aber ich hatte mich zu früh gefreut Ernſtchen mochte ſich wohl
irgendwie bei ſeinen Schulfreunden über den Begriff der Angel erkundigt
haben denn als er kurze Zeit darauf mittags aus der Klaſſe nach Hauſe
kam und den Torniſter in die Ecke gepfeffert hatte erklärte er ganz un
vermittelt

Du Mama s iſt ja gar nicht ſo wie beim Fiſch Die Angel heißt
doch nur ſo Das iſt eine Stange und ein Gurt und den kriegt man
um den Bauch gelegt und dann macht man Tempis,

So ſo trat ich den Rückzug an ſo ne Angel iſt das
ſind denn nun wieder Tempis

Na das iſt eins zweiii eins zweiii damit fuchtelte
mir der Junge mit den Armen vor der Naſe herum und begann mit den
Füßen den Boden abzurutſchen

Ernſtchen hör auf kommandierte ich hier haſt Du neun Mark
aber nun laß mich mit der Angel und den Tempis und Deiner ganzen
Schwimmerei zufrieden

Jch gewöhnte mir drei blanke Taler ab welche Ernſichen vergnügt
ſchmunzelnd einſtrich So Mama meinte er denn ſehr ernſthaft Du
achteſt wenigſtens darauf daß bei der Erziehung Deiner Kinder die
Körper neben der Geiſtespflege nicht außer Acht gelaſſen wird Aber ich
muß Dich trotzdem noch um eine weitere Mark erſuchen

Wozu denn noch erkundigte ich mich erſtaunt
Aber Mama lächelte Ernſtichen verſchämt ich muß doch na ich

muß doch auch Badebeinkleider haben Die koſten allerdings nur
50 Pfennig bei Erwachſenen aber bei mir ſind fie doppelt ſo teuer weil
ich welche mit Monogramm haben muß

Wieſo denn mit Monogramm fragte ich erſtaunt
Bei uns Jungens orientierte mich Ernſtchen iſt das doch ganz

was anderes wie bei Großen Wenn wir Jungens ausgezogen ſind und
ſchwimmen und tauchen da kann man uns nur an den Monogrammen
der Badehoſen unterſcheiden

Vor dieſer Logik ſtrich ich die Segel und gewöhnte mir eine weitere
Mark ab

Am nächſten Nachmittag rückte Ernſichen in die Flußbade
Anſtalt Er war mit allem ausgerüſtet was notwendig war die Botaniſier
Trommel hatte ich ihm zudem noch vollgeſtopft mit Proviant aller Art
Ich hielt es für ein gutes Zeichen als ich dieſelbe vollſtändig geleert fand
als Ernſtchen zurückkehrte Jch hatte mich ſchon etwas geängſtigt denn
die Dämmerſtunde wollte eben anbrechen Der Junge ſah etwas erregt
aus ſo daß mir ein eindringliches Examen angezeigt erſchien

Waſſerwärme forſchte ich
Mächtig heiß ſchüttelte ſich Ernſtchen das heißt kalt genug war

es ſchließlich auch noch

Was ſoll das heißen fragte ich weiter Du ſcheinſt Unſinn zu
reden Schließlich iſt doch nur eines möglich Alſo warm oder kalt
Nun erzähle die Sache mal aber etwas ausführlich und ebenſo
plötzlich fügte ich in jenem Tone hinzu der mir eigen iſt wenn ich
Widerſpruch überhaupt nicht mehr aufkommen laſſen will

Ernſtchens bemächtigte ſich eine ziemliche Unruhe Während ſein
Geſicht glühte verfärbten ſich ſeine Lippen ins bläuliche und es kam mir
ſo vor als ob ſeine Zähnchen hörbar aufeinander klapperten

Nun heraus mit der Sprache befahl ich im Kommandotone eines
Unteroffiziers

Nun ja Muttchen beichtete der Junge und als wir in die Anſtalt
kamen und da habe ich erſt mein Geld bezahlt Und da ſagte
der Bademeiſter Das iſt hübſch mein Junge und ließ mir eine Eintri
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karte geben Und wenn Du groß ſein wirſt ſo ſagte er dann mußt
Du nach jedem Bade einen großen echten Nordhäuſer trinken der erfriſcht
den Magen Und nun zieh Dich aus und dann runner die Treppe un
rinn ins kühle Firmament Die Badehoſen mit dem großen E
ſaßen mir ganz prall Und die erſten Treppenſtufen gings auch ganz gut
Aber je tiefer ich runter kam deſto kälter wurde es und als Treppenſtufen
zu Ende waren war das keine Waſſerwärme mehr ſondern eine Waſſer
kälte Und bis über die Knie war alles ſchon Waſſer Und dieſer Menſch
der Schwimmeiſter war hinterher gekommen Der hatte ganz große Haare
auf den Händen und den Armen Und das war ſchrecklich zu ſehen Und
nun ſagte er Du mußt Dir die Bruſt naß machen Da hatte er mich
gegriffen und ſchubbſte mich vollends hinein Da zitterte ich ſchon und
kriegte keinen Atem mehr Nun mußt Du tauchen ſagte er weiter und
ſtippte mir den Kopf unters Waſſer daß mir alles in Naſe und Ohren lief

Tauchen tauchen brüllte ich als ich wieder nach oben kam und
wollte Luft zum Weiterſprechen holen

So ſo nochmals tauchen meinte das Scheuſal und ſtippte mich
nochmals unter

Tauchen will ich eben nicht mehr ſchrie ich nachdem ich wieder ſo
Luft hatte und ſpukte ihm all das geſchluckte Waſſer auf ſeine haarigen

rme
Na denn nich Kleinchen

lommen
Das ich verrückt wäre gröhlte ich ich bin doch nicht hierher ge

kommen um zu ertrinken damit ſpuckte ich ihm nochmals auf den
Arm und rückte aus auf die Wieſe

Ernſichen ſank ziemlich erſchöpft auf einen Stuhl Von neuem zähne
llapperte er und helle Glut leuchtete aus ſeinem Geſicht

Da hätteſt Du doch eigentlich nach Hauſe kommen müſſen tadelle
ich was wollteſt Du denn auf der Wieſe

Da haben wir uns alle zum Trocknen hingelegt meinte Ernſtchen
der die Tränen nicht länger zurückhalten konnte erſt eine Stunde aufs
Monogramm dann eine Stunde auf den Rücken Und die Sonne hat ſo
gebrannt und ſo geſtochen Au weh au weh juckt und kratzt das
und dabei benutzte Ernſtchen beide Hände um ſich auf Rücken und Bruſt
zugleich zu ſchubbern

Jch ahnte Unheil zog den Jungen aus und bugſierte ihn ins Bett
Er ſieberte ſo furchtbar daß ich den Arzt holen ließ Sonnenbrand Sie
dürfen den Jungen nicht ſo lange in der Sonne rumlaufen laſſen
kriegte ich den Tadel Bettruhe werde Salbe verſchreiben Wird neue
Haut kommen

Und wirklich Ernſichen der Stolz der Familie häulete ſich Er
ſäuberte ſich unter Fieberſchauern wie eine boa constrictor

Sobald ich heute von Waſſerwärme von der Angel von Freiſchwimmen
auch nur zu reden beginne gibt Ernſtchen alle Zeichen eines ſtarken Unbehagens zu erkennen und hennyt ſeine Hände um ſeine erneute Haut

von neuem zu jucken

Dann kannſt Du jetzt an die Angel

Gebt den Türmen ihre Sprache wieder
ſo lautet eine alte Forderung des Kunſtwarts München Callwey die
R Batka im zweiten Juniheft aufs neue ſtellt Es heißt da u

Die Städter des zwanzigſten Jahrhunderts wiſſen von ſolch ge
waltigen hundertſtimmigen Glockenſinfonien nichts mehr die in den Kuppeln
ihrer alten Türme ſchlafen Man läutet jetzt auch weniger als ehedem
zumal die großen Glocken deren Schall wie die Erfahrung gelehrt hat
mit der Zeit auch die Feſtigkeit des Turmes ſelbſt gefährdet Auch mögen
die akuſtiſchen Verhältniſſe jetzt andere geworden ſein Die ſchmalen ge
wundenen Gaſſen mit den niedrigen oder mittelgroßen giebeligen Häuſern
ergaben andere Hörbedingungen als nun die gradlinigen breiten Straßen
züge und vierſtöckigen Häuſerblocks Die Macht des Glockentones der ſich
in den tauſend Winkeln und Ecken der alten Stadt verfing entlang des
Fluſſes dahinwallte und dem die Plätze gleichſam als Reſonatoren dienten
iſt mit dem Verſtummen der ganz großen Glocken dem Gedächtnis der
heutigen Generation entrückt und die kleineren Glocken haben an dem
Straßenlärm der Großſtadt am Klingeln und Rumpeln der Elektriſchen
im Sums und Braus der Kraftwagen eine ſtarke Konkurrenz Noch
immer mag die Glockeninſchrift Vivos voco zu Recht beſtehen Aber die
Glocken rufen und man hört nur wenig auf ſie ſogar in jenen Kreiſen
die dem kirchlichen Leben noch nicht entfremdet ſind

Dagegen begegnet man der Poeſie der Glockenſtimmen noch vielfach
auf dem Lande ſoweit ſie nicht auch hier vor der alles vernüchternden
Induſtrie hat zurückweichen müſſen Namentlich im Gebirge bietet das
Geläute der Glocken aus den verſchiedenen Tälern und in mannigfachen
Klangabſtufungen dem aufmerkſamen Beobachter ein reizvolles Hörſpiel
und die Einheimiſchen haben für die Eigentümlichkeiten der einzelnen
Geläute oft ein ſehr feines Ohr Die Heimatſchutzverbände müßten ihr
Augenmerk auch ein wenig auf die ſchönen Glocken in Stadt und Land
hinlenken und darin etwas Bewahrenswürdiges erkennen Ebenſo könnte
der Lehrer in der Schule durch gelegentliche Hinweiſe wirken Wie vielen
iſt heute das Phänomen des Glockengeläutes nur noch aus ſeiner ſtiliſierten
Nachahmung in der Muſik von den Kloſterglocken bis zum Parſifal
bekannt

Goelhe heißt es habe das Geläute das verdammte Bimbambimmel
nicht leiden können Vermutlich aber bloß das ſehr lang andauernde
wie es in früheren Zeiten üblich war denn er hat doch auch wieder ſehr
warm von des Glockentones Fülle geſprochen Es wäre recht hübſch
wenn man ſich entſchlöſſe die Glocke auch außerhalb der Kirche als öffent
liches Signalwerkzeug wieder mehr zu verwenden Den tieriſch beulenden
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Dampſfpfeiſen womit z B die Fabriken den Beginn des Betriebes und
den Feierabend anzeigen wären ſie jedenfalls vorzuziehen Das groß
ſtädtiſche Leben wird täglich geräuſchvoller und tonloſer Vergebens
ſträuben wir uns gegen den Lärm der Fuhrwerke gegen die Warnungs
zeichen der Straßenbahn gegen die Hupe des Auto und gegen das Alarm
geläute des Aſchenmannes Man komme uns alſo nicht mit der Rückſicht
auf unſere Nerven wenn man gerade die freundlichen und muſikaliſchen
Lebensklänge die von unſeren Türmen in das tolle Getriebe niederſchallen
ohne Gegenwehr beſeitigen läßt Gebt den Türmen ihre Sprache wieder

Aus der Wogche
Nachdruck verboten

Es tagt Wohin Du immer ſiehſt
Wenn heute Du Deine Zeitung lieſt
Dir ſällt in der Lektüre Verlauf
Alsbald das viele Tagen auf
Wer wiederum ein volles Jahr
Daheim mit Eifer tätig war
Und ſeine ganzen Manneskräſte
Gewidmet hatte dem Geſchäſte
Der fühlte plötzlich nun nach jenen
Bekannten ſchönen Stunden Sehnen
Wo man der Bürden ledig iſt
Und jeden Alltagskram vergißt
So ſpricht er eh viel Zeit verrinnt
Dann ſrohgemut zu Weib und Kind
Gehabt Euch wohl Jhr werdet ſchon

Vertreten würdig meine Perſon
Und mich erſetzen unterdeß
Begebe ich mich zum Kongreß
Um einige Tage mich zu bewegen
Jm Kreiſe ſchätzenswerter Kollegen
Auch gilt es von geſchäftlichen Dingen
Noch manchen Punkt zur Beratung zu bringen
Der uns ihr wißt es im Beruf
Schon lange allerlei Aerger ſchufl
Nach dieſen trefflichen Worten ſehen
Den Sprecher wir auf die Reiſe gehen
Und leſen bald in zahlreichen Zeilen
Daß unſere Fleiſcher in Hamburg weilen
Daß beſtens unter Dach und Fach
Die Wirte ſind in Eiſenach
Viel Kluges redend auch einmal irrend
Und zwiſchendurch mit den Gläſern klirrend

Daß es den Völkern tagen mag
Bezweckt die Konferenz im Haag
Die jüngſt in feierlicher Art
Von Hollands Vertreter eröffnet ward
Bekannt iſt Dir wie einſt dem Za ren
War eine Jdee durch den Kopf gefahren
Die ſchnell er nach Berlin und Paris
Und London und Wien übermitteln ließ
Auch ſollte man an die kleineren Staaten
Jn zweiter Reihe die Nachricht drahten
Und dieſe Jdee Es ſtand verwundert
Das abgelaufene alte Jahrhundert
Wenn ihr der Zar Verwirklichung ſchaffte
Ging ſeine Tat ins Rieſenhafte
Und einig ſah man für Nikolaus
Die ganze Menſchheit im Applaus
Denn wollte glauben man einigermaßen
Den Leuten im Wirtshaus und auf den Straßen
So war von der Erde mit einem Mal
Verſchwunden Jammer Leid und Qual
Mit jedem Krieg und Kriegsgeſchrei
War s nun für ewige Zeit vorbeti
Jn den Kaſernen an den Küſten
Begann ſofort man abzurüſten
Monturen verpackte man und Gewehre

Und in die Heimat zogen die Heere

Geſchätzter Leſer Wenig immens
War damals der Segen der Konferenz
Es haben Gelehrte und Diplomaten
Jn ihrer Weiſe lange beraten
Verſucht an ihren grünen Tiſchen
Den Völkerfrieden zu erwiſchen
Und ihn der größeren Sicherheit wegen
Nach Paragraphen ſeſtzulegen
Nach Kurzem ſchon hat wie wir ſchauen
Man wieder die Jacke ſich vollgehauen
Und trotz der holden Harfenklänge
War Rußlands Jacke ſtark im Gedränge
Vertrauend wollen auch zur zweiten
Beratung wir die Herren geleiten
Und wünſchen daß ſtatt Glück und Heil
Sie uns nicht bringe das Gegenteil
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